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Liebe Leserin, lieber Leser,
das Zitat von Wilhelm Busch:  
             „Gedanken sind nicht stets parat,  
               man schreibt auch, wenn man keine hat...“  
fiel mir vor kurzem in die Hände, und es entspricht ja 
oftmals der Realität.
Schon wieder zum November schreiben?  
Es kommt mir vor, als wäre das erst gestern gewesen! 
„Wie schnell doch die Zeit vergeht“, denken wir mit den 
Jahren immer öfter.
Ein eher ruhiger Monat liegt vor uns. Das wichtigste Ereig-
nis ist der Ewigkeitssonntag am 25. November. Vielen auch 
vertraut als Totensonntag, an dem wir unserer Verstorben gedenken. Mit dem 
November geht unser Kirchenjahr zu Ende und auch das Kalenderjahr verab-
schiedet sich bald.
Für die unermüdlichen Helfer des Adventsbasars ist der November allerdings 
mit viel Arbeit verbunden! Ich möchte daher meinen Hinweis wiederholen: Wir 
bitten um gut erhaltene Kleidung, Bücher auf Deutsch und/oder Spanisch und 
auch persönliche Hilfe! Danke im Voraus für Ihre Unterstützung.
Mit einem weiteren Zitat von Wilhelm Busch wünsche ich einen schönen Monat 
November, haben Sie viel Freude beim Lesen der Mitteilungen!
„Ach, spricht er, die größte Freude ist doch die Zufriedenheit.“

Herzliche Grüsse
Ihre

Titelfoto: Grafe.

INHALT

IMPRESSUM

Die MITTEILUNGEN sind eine Publikation der Evangelisch-Lutherischen Gemeinde 
deutscher  Sprache in Bogotá. 

Redactor responsable: Junta Directiva de  la Iglesia Congregación San  Mateo

Licencia: No. 00265 del Ministerio de Gobierno - ISSN 0122 - 2589  

Redaktion: Christhild Grafe, Barbara Hintze, Yanira Moncada Peña,  Ángela De la Parra 
und Jens Hilgendag.

Druck: Xpress Estudio Gráfico y Digital S.A. · Av. Américas No. 39 - 53

Auflage: 320 Exemplare

Die nächste Ausgabe Dezember 2018 erscheint voraussichtlich am 26.11.2018.  
Redaktions- und Anzeigenschluss ist am 15.11.2018. Bezug: Die Kosten von 10  
Ausgaben der MITTEILUNGEN für Nichtgemeindeglieder betragen 70.000 Pesos.

Wir danken unseren Inserenten, die mit ihrer Anzeige diese Ausgabe mitfinanziert ha-
ben. Interessenten an einer Anzeige in den MITTEILUNGEN können direkt über unser 
Büro Kontakt zu uns aufnehmen.

Seite

Editorial.................................................................................................. 3 

An[ge]dacht.......................................................................................... 4

Aus der Gemeinde ................................................................................ 6

Pinnwand............................................................................................... 9

Gottesdienste....................................................................................... 12

Veranstaltungen................................................................................... 13

Dankeschön - Geburtstage..................................................................14

Kinderseite........................................................................................... 15

Aus der EKD  ........................................................................................18

Kontakt.................................................................................................22

Bildergalerie.........................................................................................23

EDITORIAL

Grafik: GEP

HALLOWEEN
Halloween ist traditionell ein christliches Fest. 
"Allhallows Eve" heißt 
es vollständig: Vorabend zu Allerheiligen. 
Schon die alten Kelten feierten um diese Zeit 
das Erntefest "Samhain" (Sommerende).  
Vermutlich begingen sie es so, wie man immer 
und überall zum Ende der Erntezeit feiert, 
nämlich fröhlich und ausgelassen. 
BURKHARD WEITZ
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Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

 erst neulich habe ich es wieder 
gespielt auf der Rückfahrt vom Wan-
dertag nach Bogotá: Das Spiel „Ich 
sehe was, was Du nicht siehst und 
das ist ……..?!“

Es ist ein tolles Spiel, nicht nur um 
vielleicht die Langeweile auf einer 
langen Autofahrt zu überbrücken, 
sondern gerade auch weil ich da Din-
ge entdecken kann, die ich vorher 
nicht gesehen habe, die aber jemand 
anderes schon entdeckt hat. Und 
manchmal bin ich richtig gespannt, 
was wird das wohl sein, was der an-
dere gesehen hat?

Mit dem Monatsspruch für No-
vember (Offenbarung 21,2) geht es 
mir ähnlich. Da beschreibt der Seher 
Johannes im Buch der Offenbarung 
etwas. Ich sehe was, was du nicht 
siehst und das ist …… „die heilige 
Stadt, das neue Jerusalem, von Gott 
herabkommen wie eine geschmück-
te Braut für ihren Mann.“

In einer anderen Bibel Übersetzung 
(Die Volxbibel) heißt es: „Ich konnte 
sehen, wie die ganze besondere, hei-
lige Stadt von Gott langsam aus dem 
Himmel runtergelassen wurde. Sie 
war so krass gestylt wie eine Frau, 
die gerade heiraten will.“ 

AN[GE]DACHT

Die Offenbarung des Johannes 
ist ein bewegendes Buch mit Visio-
nen von der zukünftigen Welt Got-
tes. Johannes schreibt es für seine 
bedrängten Mit-Christen, die unter 
dem Römischen Kaiser Domitian we-
gen ihres christlichen Glaubens – wie 
er - verfolgt wurden, schweres durch 
leiden mussten, den Tod immer  
wieder vor Augen hatten und von 
lieben Menschen Abschied nehmen 
mussten. Trösten und ihr Vertrauen 
auf Gott stärken will er, indem er da-
rauf hinweist: „Ihr lieben Mit-Chris-
ten! Das ist nicht alles! Da kommt 
noch mehr. Gebt euren Glauben an 
Jesus Christus nicht auf, schaut über 
eure Not hinaus weiterhin voller Ver-
trauen auf Gott. Diese neue, himm-
lische Stadt, das neue Jerusalem, das 
ich in einer Vision schon gesehen 
habe, ist eine Stadt, in der sich kein 
Mensch mehr fürchten muss. Diese 
Stadt bietet Lebensqualität, es muss 
schön sein dort zu wohnen. Eine 
Stadt, die sich herausgeputzt hat wie 
eine Braut für ihren Bräutigam zum 
Hochzeitsfest, in der gefeiert wird, 
gelacht, gesungen, getanzt, in der 
die Gäste versöhnt miteinander an 
einem Tisch sitzen. Ein Jerusalem, 
das friedlich ist, eine Stadt, in der sich 
Menschen unterschiedlicher Kultu-
ren wertschätzen und die Hautfarbe 
keine Rolle spielt, die Menschen kei-

AN[GE]DACHT

ne Kriege gegeneinander führen und 
keine trennenden Mauern bauen! 
Eine Stadt - ohne Angst, ohne Tränen,  
Klage und Tod. Eine Stadt - wie eine  
Braut, in der Gott uns zärtlich umarmt  
und mit seiner Liebe umhüllt.“ 
Im November geht das Kirchenjahr 
zu Ende und wir werden am Ewig-
keitssonntag noch einmal der Vers-
torbenen des vergangenen Jahres 
aus unserer Kirchengemeinde ge-
denken und ein Licht für sie anzün-
den. Wir können dies tun, weil wir 
eine Hoffnung haben. Die Hoffnung 
auf die Auferstehung der Toten und 
auf ein Leben im neuen Jerusalem, 
der himmlischen Stadt Gottes, in der 
seine Gnade und Liebe uns umhüllen 

wird. Aus diesem Glauben heraus 
können wir weiterhin tun, was es in 
dieser Welt zu tun gibt und Gottes 
Liebe weitergeben. Wie es in einem 
Lied von Peter Strauch (1978) heißt: 
„In das Leid der Welt hast du uns ge-
stellt, deine Liebe zu bezeugen. Lass 
uns Gutes tun und nicht eher ruhn, 
bis wir dich im Lichte sehn.“

Danke Johannes, dass Du mehr 
gesehen hast und dieses „Mehr“ für 
uns beschrieben hast!

Es gruesst Sie herzlich,

Ihre Christhild Grafe

Fo
to

 O
ka
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a

„ICH SEHE, WAS, WAS DU NICHT SIEHST UND DAS IST ……..?!“
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AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

Am 1. Advent 2018 tritt in der 
gesamten Evangelischen Kir-

che in Deutschland (und somit auch 
in San Mateo) die neue „Ordnung 
gottesdienstlicher Texte und Lie-
der“ („Perikopenrevision“) in Kraft. 
Eine achtjährige Revision der bishe-
rigen Ordnung ist vorausgegangen. 

Eine solche Ordnung regelt, wel-
cher biblische Text oder welche bib-
lischen Texte in den Gottesdiensten 
als Schriftlesungen vorgetragen wer-
den und zu welchem Text gepredigt 
wird. Außerdem enthält die Ordnung 
die Gebetspsalmen für die Gemein-
de, die Sprüche der Woche bzw. des 
Tages und die Halleluja-Verse. Und, 
nicht zu vergessen, Angaben zu den 
Liedern, die mit bestimmten Sonnta-
gen bzw. Festtagen verbunden sind.

Die bisher geltende Ordnung 
stammt von 1978, steht aber in ei-
ner Tradition, die weit vor die Refor-
mationszeit in das frühe Mittelalter 
zurückreicht. Nach dieser Tradition 
ist ein festgelegter Abschnitt aus den 
Evangelien der wichtigste Text in ei-
nem Sonn- und Festtagsgottesdienst. 
Das Evangelium gibt das Leitmotiv 
vor, das dem Sonn- oder Festtag sein 
Gepräge gibt. Danach richtet sich 
grundsätzlich auch die Epistel, eine 

Lesung aus den Briefen des Neuen 
Testaments (einschließlich der Apos-
telgeschichte und der Offenbarung 
an Johannes), und die alttestament-
liche Schriftlesung. Zu diesen drei 

Lesungstexten treten jeweils drei 
weitere Predigttexte. Während die 
Lesungen an ihrem jeweiligen Sonn- 
oder Festtag Jahr für Jahr dran sind, 
verteilen sich die insgesamt sechs 
Predigttexte auf sechs Jahrgänge, so 
dass an einem bestimmten Sonntag 
erst im siebenten Jahre wieder über 
denselben Text gepredigt wird.

Dieses etwas kompliziert wirkende 
System hat sich grundsätzlich sehr 
bewährt. Die neue Ordnung über-
nimmt es mit einer spürbaren Än-
derung: In den Predigtjahrgängen 

ZUM 1. ADVENT 2018: 
EINE NEUE ORDNUNG FÜR DIE BIBELTEXTE UND LIEDER 
IM GOTTESDIENST

wechseln sich nun von Woche zu Wo-
che Texte aus dem Alten Testament, 
den Briefen und den Evangelien ab. 
Diese Erleichterung für Predigende 
und Hörende wurde möglich durch 
die Verdoppelung der alttestamentli-
chen Texte. Evangelien-, Epistel- und 
AT-Texte machen jetzt jeweils ein 
Drittel aus. Vor allem der christlich-
jüdische Dialog hat zu einer neuen  
Hochschätzung des Alten Testa-
ments in allen seinen Teilen geführt. 

Aber natürlich gibt es auch weitere 
Änderungen: mehr Texte, in denen 
Frauen vorkommen; mehr Texte mit 
Bezug zu heutigen Lebensfragen; 
mehr Texte mit Resonanzen in Kunst 
und Kultur. 

Die Gebetspsalmen für die gottes-
dienstliche Gemeinde sind durchge-
sehen und zum Teil neu bestimmt 
und zugeschnitten worden. Und je-
der Sonn- oder Festtag hat nun zwei 
Lieder der Woche bzw. des Tages, 
darunter sehr viel mehr neue Lieder 
als bisher.

Im Kirchenjahr endet künftig 
die Weihnachtszeit immer mit der  
Woche, in die der 2. Februar („Licht-
mess“) fällt. Unter die „Weiteren 
Feste und Gedenktage“ sind einige 
Tage neu aufgenommen worden, 
z.B. der Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozialismus (27. 
Januar) und der Tag des Gedenkens 
an die Novemberpogrome (9. No-

vember), aber auch der Martinstag 
(11. November) und der Nikolaustag 
(6. Dezember).

In drei Büchern hält die neue Ord-
nung gottesdienstlicher Texte und 
Lieder Einzug in unsere Gemeinde: 
im Lektionar, aus dem die Schriftle-
sungen im Gottesdienst vorgelesen 
werden; im Perikopenbuch, das der 
Gottesdienstvorbereitung – auch für 
Lektorinnen und Lektoren – dient; 
und in einem Ergänzungsheft zum 
Evangelischen Gesangbuch (EG), das 
die 32 neuen Lieder enthält, die nicht 
im Stammteil des EG stehen, dazu 
alle benötigten Gebetspsalmen.  

                                 Christhild Grafe
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AUS DER GEMEINDE        PINNWAND

Konfirmation

Bitte melden Sie Ihre Kinder 

zur Konfirmation

2019 an!

Adventsbasar am 2. DezemberAuch in diesem Jahr bitten wir um Spenden für den Basar. Wir freuen uns über gut erhaltene Bücher (deutsch und spanisch),Kleidung und natürlich auch über jede (Sach)Spende fuer die Tombola!
Gedenken der Verstorbenen 25.11  um 10.00 Uhr

Änderung beim 

Bibelgesprächskreis:

Ab Oktober findet der 

Bibelgesprächskreis

dienstags um 14.00 Uhr statt. 

Die genauen Termine 

entnehmen Sie bitte 

dem Heftinneren.

FUSSBALL - ENDSPIEL

Nach der Eröffnung der Fussball-
meisterschaft am 29. April im 

Parque de Unicerros, wurden jedes 
Wochenende mehrere Spiele gemacht. 
Natürlich war die Zeit der Weltmeis-
terschaft eine Auszeit…Da wurde 
das Auge trainiert…

Ab August wurde dann nochmal 
mit viel Schwung weitergespielt. Die 
Eltern begleiteten während der Spie-
le ihre Kinder am Fussballplatz, und 
sorgten für das leibliche Wohl mit 
Getränken und Essen. Jede Mutter 
wusste was ihr Kind besser machen 
konnte, und die Väter halfen ab und 
an beim Training mit.

San Mateo hat ein eigenes Team. 
Die Kinder, die in der Hausaufgaben-
gruppe betreut werden, haben uns 
mit viel Ehrgeiz vertreten.

Am 20. September konnten endlich 
die Endspiele stattfinden. Die vom 

Fondo DEP gespendeten Uniformen 
sowie die von der Asociación ge- 
spendeten Schienbeinschoner kamen 
wieder zu Ehren. Unser Team San 
Mateo hat den 3. Platz in der ent-
sprechenden Kategorie gewonnen. 
Bei der Preisverleihung waren ca.200 
Personen anwesend, die während 
der Endspiele eifrig mitgefiebert hat-
ten. Die Medaillen und die Trophaen 
hat die Asociación gespendet.

Die feierliche Übergabe der Medai-
llen und Trophaen wurde begleitet 
von der Nationalhymne, gesungen 
von dem Kinder- und Jugendchor 
San Mateo. Zum Abschluss sang der 
Chor noch drei weitere Lieder.

Sandra Bing-Zremba

 
Erster Advent  

2. Dezember um 10.00 Uhr
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AUS DER GEMEINDE VERANSTALTUNGEN

Bei einigen 
Teilneh-

mern kam der 
Wunsch auf, 
wieder einmal 

die Kolibris in San Francisco/Cundi-
namarca zu besuchen. Ich wurde mit 
der Aufgabe betraut, die Wanderung 
dazu zu suchen. Nach einigen Re-
cherchen ohne grosse Erleuchtung, 
traf ich auf Ildefonso, („wie sagt man 
so schön? „Wenn Du glaubst es geht 
nicht mehr, kommt von irgendwo 
ein Lichtlein her“) der in der Nähe 
von San Francisco eine wunderschö-
ne Finca mit Orchideen besitzt. Und 
schon war der Ausflug perfekt. Wir 
besuchten in Supatá die wunder-
schöne Orchideenfinca. Ildefonso 
bewirtete uns mit einem leckeren 
Fruchtsaft und erklärte uns mit sei-
nem grossen Wissen die verschiede-
nen Orchideenarten seiner Finca, die 
erst vor 8 Monaten für die Öffentlich-
keit zugängig gemacht wurde. Viele 
Teilnehmer nutzten auch die Ge- 
legenheit am Ende dieses Besuches 

eine der wunderschönen Orchideen 
für zu Hause zu erwerben.

 Anschliessend fuhren wir zurück 
nach San Francisco und liessen uns 
bei Otmar Gutman in seinem Res-
taurant „mi pequeña Alemania“ 
mit deutschem Essen verwöhnen, 
begleitet von einer zünftigen baye-
rischen Musik und einem wunder-
schönen Blick auf den Fluss Caña. 
Die Begeisterung war so gross, dass so-
gar geschunkelt und getanzt wurde.

Zum Abschluss unseres Ausflugs 
besuchten wir noch Leonor mit 
ihren vielen Kolibris. Es ist jedes Mal 
ein Staunen und Bewundern, wie 
viele Arten dieser wunderschönen 
Vögel wir entdecken und beob-
achten können.

Bis zum nächsten Ausflug!
Ihre 

Sabine Grajales

WANDERTAG IM SEPTEMBER
 

So. 02. Dezember  

  Familiengottesdienst  

   Beginn: 10:00 Uhr  

anschl. Tombola  mit tollen 
Preisen 

 Verkauf u.a. von 
Adventskalender,

 Schokolade,  
     Kunsthandwerk,  
     Adventsschmuck,  

    Büchern,              
  Second-Hand-Kleidung  

   Kinderbetreuung  

Leckeres Essen:    
Grillwürstchen, Heringe, 

Kaffee und Kuchen 
 

BASAR 2018 

 HERZLICHWILLKOMMEN! 
 

PARQUEADERO VIGILADO 

IGLESIA CONGREGACIÓN SAN MATEO 
CLL. 127B # 6A – 71 
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

04.11.        
23.Sonntag nach Trinitatis /  
Reformationssonntag

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Christhild Grafe und Chor  
              10.00 Uhr

11.11.
Drittletzter Sonntag des  
Kirchenjahres

Gottesdienst
Heidi Cortés
10.00 Uhr

18.11.
Vorletzter Sonntag des Kirchen-
jahres 

Gottesdienst
Heidi Cortés
10.00 Uhr

25.11. 
Letzter Sonntag des Kirchen-
jahres Ewigkeitssonntag/Toten-
sonntag    

Gottesdienst mit Abendmahl       
und Gedenken der Verstorbenen 
Pfarrerin Christhild Grafe und Chor
              10.00 Uhr

2.12. 
1.Advent  

Familiengottesdienst 
Pfarrerin Christhild Grafe
10.00 Uhr

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um ge-
meinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis trifft sich im November jeden Dienstag um 10.00 Uhr in San 
Mateo. 

BIBELGESPRÄCHKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Wir treffen uns am Dienstag, den 6.11.2018 
und am 20.11. um 14.00 Uhr im Martin-Luther Haus. Wir lesen zur Zeit die „Berg- 
predigt“, Matthäus 5 – 7.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Män-
ner, die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr.    
Kontakt: Sandra Bing-Zaremba: 3108675813

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 21.11.2018 um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum 
nächsten Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder 
Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.  

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 23.11.2018 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum 
Männerfrühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

WANDERTAG
Der nächste Wandertag findet am Montag, den 12.11.2018 statt.  
Beginn um 8.00 Uhr in San Mateo.
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und Samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Män-
ner unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo 
Waldmann (Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 

Der KINDERTISCH in der Kirche lädt an jedem Sonntag die Kinder ein, die ihre 
Eltern zum Gottesdienst begleiten, dort zu malen, oder zu lesen oder mit der 
Playmobilkirche zu spielen!
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-
beitrag zwischen dem 22.09.2018-17.10.2018  
gezahlt haben: 

Irmgard Kleine, Urs Schmid

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im November 2018

03. Annette Acevedo	
03. Nora Úrsula Sarmiento
10. Úrsula Ritzel Strauss	
13. Käthe Herold
17. Ingeburg Bomhard	  
19. Gisela Hering	
26. Birgit Levermann de Manjarrez	
29. Helmuth Kraus

Gestorben ist

Käthe Sommer, geb. Simonis, geboren am 12. Mai 1918 in Berlin, 
gestorben am 22. September 2018 in Bogotá. Die Trauerfeier war 
am 29. September 2018 in San Mateo.

KINDERSEITE
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ENCUENTRO DISTRITAL DE MÚSICA RELIGIOSA

AUS DER GEMEINDE ANZEIGEN

PLAYA, SOL Y MAR

ARRIENDO APTO EN SANTA MARTA
POR DÍAS O SEMANAS

Totalmente equipado en Bello Horizonte. 
Excelente playa, piscinas, restaurante, 

gimnasio, canchas de tenis a 15 minutos 
del Centro comercial Zazué.

Para 4 personas, aire acondicionado, cama 
doble y sofá cama.

Informes: Augusto Menestrey
CELULAR 3102379145    Fijo 2742920

augusto.menestrey@hotmail.com

Am 13. Oktober 2018  fand in der 
Bibliothek Virgilio Barco das 

erste Treffen verschiedener christli-
cher Kirchen statt. Dieses Treffen 
war von der Asociación San Mateo in 
Zusammenarbeit mit  der Bibliothek 
Virgilio Barco organisiert wurde. Di-
verse christliche Gemeinden haben 
die Einladung angenommen: Der 
Chor der Gemeinde El Redentor,  San 
Mateo und Cielos Abiertos de Res-
tauración. Jeder Chor hat einige der 
Lieder gesungen, mit denen er den 
jeweiligen  Gottesdienst begleitet. 
Die Vorführungen waren recht un-
terschiedlich. Teilweise wurden die 
Lieder mit Schlagzeug, Guitarre und 
Klavier unterstützt, so wie die Lieder 
von Cielos Abiertos de Restauración, 
oder die Lieder der Gemeinde El Re-
dentor mit Geige und Klavier oder 
die Lieder der Gruppe Seis de Damas 
mit Klavier. Der Chor San Mateo sang 
Gemeindelieder auf deutsch mit Kla-

vierbegleitung.  Vorweg gab es eine 
kurze Übersetzung des Textes zum 
besseren Verständnis.

Den Abschluss bildete ein Taize 
Lied, gesungen von allen Gruppen 
gemeinsam.

Sandra Bing-Zaremba

mailto:augusto.menestrey@hotmail.com
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AUS DER EKD AUS DER EKD
besserte Ausbildung. Das ist auch der  
Schwerpunkt unserer Zusammenar-
beit mit ihm, dem Panzi-Krankenhaus 
und der „Evangelischen Universität in 
Afrika“ in Bukavu, deren medizinische 
Fakultät er leitet. Bei dem Besuch konn- 
ten wir gemeinsam die mit Mitteln von 
„Brot für die Welt“   gebaute medizi-
nische Fakultät besichtigen.

Ausbildung – unsere gemeinsame Lei-
denschaft

Mich hat besonders fasziniert, wie die 
von ihm betreuten Fachärztinnen vol-
ler Eifer und Feuer von ihrer Forschung 
berichteten, wie sie dankbar waren, 
dass sie mit unserer Unterstützung   
einige Monate am Institute Pasteur 
forschen konnten, um ihre Dissertation 
auf internationalem Niveau zu vollen-
den. Wie diese 25-jährigen Frauen in  
einer der ärmsten Ecken Afrikas um  
wissenschaftliche Exzellenz kämpfen 
und dabei von Denis Mukwege unter-
stützt werden, hat mich tief gerührt.

Auf diesen praktischen Erfahrungen 
als Arzt und Lehrer baut sein uner- 
schrockenes Engagement im Kampf  
gegen sexuelle Gewalt als Kriegs-
waffe auf. Denis Mukwege gibt nicht 
auf, auch wenn er mit dem Tod  
bedroht wird und ihn selbst noch bei 
unserem Rundgang in der Klinik Leib-
wächter   schützen müssen. Er nutzt 
seine Bekanntheit und seinen Einfluss, 
etwa bei  einer Rede vor den Vereinten 
Nationen, um zu erreichen, dass Ver-
gewaltigungen als Kriegsverbrechen 
geahndet werden.

Kraft und Charisma aus dem Glauben

Trotz aller Verdienste und Ehrungen 
ist Denis Mukwege ein bescheidener   
Mensch geblieben. Er strahlt   Freund-
lichkeit, Charisma und Stärke aus.  
Man spürt, wie er seine Kraft aus dem 
Glauben schöpft.  Ich bin dankbar, dass 
wir als „Brot für die Welt“ sein Partner 
in dieser Arbeit sein dürfen.

Glückwunsch Denis! Möge Deine 
Arbeit uns alle anfeuern, die Opfer 
sexueller Gewalt zu unterstützen 
und uns für ihre Rechte einzusetzen.  
Möge Dein Beispiel Deinen Kampf für 
ein friedfertiges Kongo und für Ge-
rechtigkeit für Frauen und Mädchen 
unterstützen. Möge Dein Nobelpreis 
helfen, dass Kongo in den kommen-
den Monaten mit den anstehenden 
Wahlen nicht noch gewalttätiger wird, 
dass die internationale Gemeinschaft 
friedliche Wahlen unterstützt und dass 
die Mädchen und Frauen im Osten 
Kongo in eine friedlichere Zukunft bli-
cken dürfen.                 

             

Reinhard Palm, „Brot für die Welt“ 
Abteilungsleiter Afrika

im Osten Kongos besuchen. Nicht nur 
wegen seiner beeindruckenden Ar-
beit, auch weil er so ein wunderbarer 
Mensch ist, kann ich mir kaum eine 
Person vorstellen, die den Preis mehr 
als Denis Mukwege verdient hätte.

Jubelnde Frauen

Ich habe gesehen, wie kongole-
sische Frauen vor dem Konsultations- 
raum von Denis Mukwege Schlange 
stehen.  Als wir mit ihm durch seine Kli-
nik gingen und an einer Gruppe Frauen 
vorbeikamen, brachen sie in Jubel aus. 
Er ist für sie wirklich der „Engel von 
Bukavu“.

Der Alltag des Nobelpreisträgers

Sein Alltag besteht auch heute noch 
darin, jeden Tag Mädchen und Frauen 
medizinisch zu versorgen, die Opfer 
sexueller Gewalt sind. Er ist weltweit 
einer der führenden Spezialisten zur 
Operation von vaginalen Fisteln als 
Folge von Vergewaltigungen. Im Panzi-
Krankenhaus in Bukavu suchen täglich 
im Schnitt zehn Frauen, die von Miliz-
angehörigen brutal vergewaltigt wor-
den sind,   medizinische und   psychi-
chologische Hilfe.  Denis Mukweges 
besonderes Augenmerk liegt   auf 
der flächendeckenden Stärkung der 
medizinischen Versorgung durch ver-

Eindrücke des „Brot für die Welt“- Mit‑ 
arbeiters Reinhard Palm von der Ar-
beit des kongolesischen Arztes

Der Friedensnobelpreis 2018 geht 
an den kongolesischen Arzt Denis 
Mukwege und die Jesidin Nadia Murad 
aus dem Irak. Damit würdigt das No-
belkomitee deren Einsatz zur Bekämp-
fung von sexueller Gewalt als Waffe 
in Kriegen und Konflikten. Mukwe-
ge hilft den Opfern nicht nur als Arzt, 
er lenkt mit seiner Arbeit auch die 
Aufmerksamkeit der Welt auf sexuelle 
Kriegsverbrechen. Reinhard Palm, 
„Brot für die Welt“-Abteilungsleiter 
Afrika hat ihn im Krankenhaus bei der 
Arbeit besucht und schildert in seinem 
Blog seine Eindrücke.

Der kongolesische Arzt Denis 
Mukwege gründete das Panzi Hospital 
in Bukavu und hilft dort den Überle-
benden schwerster sexueller Gewalt. 
Erst im Juli konnte ich Denis Mukwege 
in dem von ihm gegründeten Panzi-
Krankenhaus in Bukavu am Kivu-See 

DER ENGEL VON BUKAVU: FRIEDENSNOBELPREISTRÄGER 
DENIS MUKWEGE
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https://www.brot-fuer-die-welt.de/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

BILDERGALERIE
Erntedankfest

Kinder-Website: www.kirche-entdecken.de

Die Website www.kirche-entdecken.de ist rundum erneuert worden. Der Relaunch der Seite 
umfasste technisch, gestalterische und inhaltliche Aspekte. Das teilten die Herausgeber der 
Seite, die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern und die Evangelisch-lutherische Landes-
kirche Hannovers, mit. kirche-entdecken.de ist das erste interaktive Internet-Angebot der 
evangelischen Kirche für Kinder im Grundschulalter.

https://newsletter.ekd.de/r/6Y1hXJJ5822ms1553.html
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